Grideint
widentlic) 3 mal: Diensdtag, Donners-
tag und Sonnabend.

Besugspreis
vierteljiheli) fiix Abholer 1 ML, durdy
Boten in Kemberg 1,10 ML, in Reuden,
Rotta, Subaft, Ateris, Gommlo 1,15 ML und

durd) die Poft 1,24 ML

%ir. 96.

nje

fite

Semberg, Bad Sdymiedeberg und

mgebung.

Dru, Redattion, und Beclag vor RidGard Arnold, Kemberg. — Fernjprecher No. 8.

qer

Jnferate
foften bie fitufgefpaltene Petitzeile
ober deren Raum 10 Pfg.
Betlagen
evfeinen wodentlich:  Achtfeitiges
Unterhaltungsblatt , Beitiptegel” und
be3 ,Landmannd Sonntagdblatt”
Eingelne Jummer de3 Blattes *nitet 10jPBfg.

femberg, Sonnabend

pen 17. Augnijt 1907

9. Jabry.

MWeife, dafi bdie Blitter in einem grofen ge-

beres Biel gehabt, hat aber Demnoc) Achtens-

SKaifer TWilhelm und Konig
Gduard.

A3 tm Borjahre ber Kbnig von England
bem dentichen Kaifer auf Schlof Friedrichstron
¢inen Turzen Bejud) abftattets, hatte man Ffitr
biefen unumgdnglichen ALt der Hioflichleit eine
Umfleibung gewdhlt, die auffallen mufe, aus
ber BVerftimmung gwtiden Fiirften und Bolfern
aber leicht u erlldven war. Raifer Wilheln
und Konig Cduard waren damald Giifte der
| Exbpringefjin von Meiningen, eiter Schiwefter
| De3 dentichen Kaifers vvd einer Nidte bes
| Ronigs Cbuard.

Sugwijden Hat in Cugland bdie Ulberale
Partet achtenswerte Crfolge fowohl in ber
inneren wie in ber duferen Politif evzielt und
wohl ober iibel mupte Cngland3 Konig ficy

| qur Politit jeines Minifteriums befennen, dad

mit aller Cntjiebenheit bie Notwenbdigteit bes
friedens mit Dentichland immer wieber betonte.
Und in der Tat fah e3 um den Frieden swijden
Den beiden Nebenbublern auf dem Weltmartte
nidyt tmmer rofig aus. War bdod) Sinig
Gbuards  Politit abfolut darauf geridhtet,
Dentfhland eingulreifen, feine BVerbindbungen ju
untergraben und ihm die nady Moglichleit die
Bewegungsfretheit ju beengen.

Nicht umjonft ward die jahrhundertelange
Feindjchoft swijhen Cnglond und Frantreidy
lb_egr‘a_ii@,vgicbt,ul!'iunj; ward juft in der Belt,
a ot hundert Jaften ber fiolze Korfe, der
Welteroberer Napoleon fidh riiftete, feinen
Groberungsfeldzug auf Cngland sudehnen,

werted erveicht; denn Guropa hat den Frieben.

9066 der Geimat und dew Heide.

(Mitteilungen aus dem Leferfreife find und jederseit

willfonmen und terben auf Wunjd) Honoriert.)
Remberg, ben 16. Auguft 1907.

Gedenttage. 16. Auguft. 1904 General-
lentnant von Trotha ergreift die Offenfive
geget bie Pereros. 1870 Sclacht et
Mars la Tour oder Bionville. 1648 Frieden
an Osnabritd. 1532 geft. Johann bder Be
ftinbige, Rurfiteft von Sachfen.

* 17 YAugnft. 1902 geft. Paul Edler von
ber Planih.  Sadfijher RKriegdminifter.
1866 Friedensvertrag swifden Baben und
Breufen. 1812 Napoleons Steg iiber bie
Ruffen bei Smolendt. 1789 geft. Friedrid)
ber ®rofie von Preupen zu Sanffouci.

** [Budfibrungsturie] Die trefflichen
Yusfithrungen bdes Herrn St. tn ber vorigen
Nummer unfered Blatted iiber bie Notwendig-
feit Der Budfithrung milfien jeben Freund des
Weittelftandes mit ber groften Genugtuung er-
filllen. ©3 ift gut, baff berartige Ausfithrungen
einmal aud einer Feber ftammen, bdie augen-
[deinli) mitten tm gejhaftlichen Seben fteht.
Denn fo oft unfere Schulminner dieje Frage
ecrterten, ftiefen fie letber auf allerhand Gin-
winbe, fa auf offenen Widerfprud). BVon denen
will id) gar nidyt vebem, die hier in Remberg
bag befannte Wort prigten : , Budfithrung ift
ebberle!” Gin grofer Teil glaubte eben, daf

ein Verbriiderungsfeft nad) vem andern bald

mit Franfreid), bald mit Spanten, bald mit

Jtalien gefelert. Gewif Hat England nidt
- Den Plan gehabt, mit bewaffneter Macht bdie

beutjchen Riiften angugreifen, aber die Gejdhichte

fat e3 oft gemug gezeigt, baf England e3
verfteht, anbere Volfer su feinem Boulell in
einen Releg gu hepen AIE man die begehr-
lidhe Hand nach Tibet ansftrectte und Ruf-
lond Ginfprud) dagegen erhob, ward Japan
ton Sonbon aud zu einem Rriege ermutigt,
Deflen moralijdjen Gewinn bdie englijhe Regie-
tung einbetmfte, da fie fidh burdy
Rupland unbehindert in Tibet Feftiepen fonnte.

Man verfudhte Deutjhland einjulreifen, es
diplomatifc) v politijd) Yahmzulegen, wm fo
Dent unbequemen Nebenbubler auf dem Melt-
marft logzuwerden. SKontg Gdurd Bat fih
¢ine3 anbern bejonmen. Gr Hat einfehen ge-
Ternt, baff man etn Bolt von 60 IMillionen,
bag entidhoffen ift, im Notfalle fiix das miih-
fom geeinte Baterland das Aenferfte au wagen
it ofne wettered vom weltpolitijhen Gejchehen
ausjchlieBen fon. 1lind er, den Hervorragende
Polititer in England ben Lliigften und ftdvtjten
Minifter des Aeufern nennen, hat flein bege-
ben, al3 er fah, baf fein Kurs nidht um
Biele fithren wird. Gine ungehenre Wand-
lyng Hat fidy vollzogen.

Dentjdland findet, wie febt der Fall Mo«
renga zefgt, im Lonbon iwieber bereitwillige
Unterftitung, bdennt fonft Détte die Rapregie-
vung jdwerlid) beftimmt, ber auf englijhes
Gebtet iibergetretene Morenga foll fern von
bem beutichen Grengebiet zwangsweife ang: -
fiebelt ober Deportiert werden. Jteffe und
Onfel haben bei threr jetigen Begegmung aber
aud) von Politit gefprochen, bemn den
Rbnig  Gduard  begleitet  der  flindige
Staatfefretir be3 Aenferen, und RKaifer Wil-
belm bertef aud Tordermey feten RKanzler
s fid. Dian foun alfo der Hoffnung aus-
bruc geben, dafy mun die jafhrelr1ge BVerftim-
mung  gwijden Berlin  und London endlic
beigelegt ift.

Die beiven Monardhen BHaben BHerslidye
Trinfipriihe mit  einander oudgetaufdt, fie
haben bdie Weltlage befprochen und find —
a3 wird amtlich hervovgehoben — 3u einem
befricbigenben  Ginvermehmen gelangt. Wenn
fich dte Miitetiung bewahrheitet, daf RKbnig
Gouard aud) mit dem Javen zufammentrifit,
fo Bat bev liebenswiirbige Onfel gany Guropa
oufgejudyt und wird fid) am Cnbde fetner Feft-
lanbzreife fagem, er Hat war anfangd ein an-

bie gen an Beit und Geld — fo
minimal fie aud) waven — fn feinem rechten
Perhdltnis zum Nuben fiic bdem Gewerbe-
treibenden ftinbden, jo, baf wir Lehrer nur ded
pefunidven Borteiled iwegen fo warm bdafif
eintrdten.  Diefer BVerdlenft {ft dod) wahrlich
fauer gemug evvoorben unbd fann mur von Uebel-
wollenden fo Hod) bewertet werden. Freilich
umfonft famn ber Unterricht nicht gegeben wer-
bem: Umfonft ift nur ber Todb! Wenn mun
foldje Auffldrungen wie in voriger Nummer
erfolgen, bann muf jeber Widerftand gegen
bie Budfithrungshurfe {dwinden, dann mitfjen
vielmehr alle Meifter und Lehrherren im ur-
eigenften Jntereffe thres Stanbdes unfere fdhwere
Hvbeit in ber Fortbilbungsfdhule unterftihen
und die Lehrlinge anbalten, recht flethig bie
bort gebotene elegenheit ur Cinfithrung in
bie Budfithrung su benupen. Dann werden
aud) bie freiwilligen Rurfe nicht mehe. aus
Mangel an Beteiligung eingehen, wie dag lei-
ber zu Anfang biefed Semefters gefhah. MNun
ift ja filc bie Qehrlinge geforgt: bemn itm 3.
©duljahre erbalten alle eine griindlide Gin-
fithrung in bie gewerbliche Buchfiihrung. Wie
ftept e3 aber mit ben @efellen und Weeiftern,
itberhaupt mit allen benjenigen, die etn Jnterefje
baran haben.  Wohl haben die Meiftecturie
fetnereit auch die Buchfithrung berittfichtiat -
Db aber nicht nod) etne gritndliche Wiederho-
lung am ‘Plate wive? OGleichzeitlg fonnten
fich auch biejenigen Pevven betetligen, bie eine
MNevcinfithrung in dle tmmerhin etnigermafen
fhw cige Materte witnjchen. €3 ift gegen-
wit. g gecabe die befte Beit, alle biefe Fragen
3u ecdrtern, damit die nbtigen Borarbeiten ju
einem Rurfus fiiv ben fommenden Winter e~
lebigt twerden fonnien. Die Rojten witrben
biefelben wie im Winter von 1905 u 1906
fein (5 ML pro Terlnehmer.) - Unferer Schul-
vermaltung gelang im vorigen Jahre leiber
nidht, einem Derartigen Rurfus ju ftanbe u
bringen. Hoffentlid) Hat fie in diefem Jahr
mehr Gffid. Ohne Fleif tetn %reis!@

.
Gine Berurteilung
wegert  Poftportobintersiehung, bie fitv weite
Rretfe ber Gejchiiftsmwelt von grofem Jntereffe
ift, wurdbe von einer Straffammer des Land~

§ [Palet oder Brief ?]

gecichts 11 Berlin ausgefprocden. Im Friih-
jahr D. I wurben von einer Berliner Ver-
laggefelliciaft am zablveidge SRerfomen obre
vorherige Beftellung fechzehn Runftbliitter ver-
fendet. Dem Berjand Datte bdie Patetfahrt-
gefelljchatt gegen eine beftimmte Gebithr iibec-
nommen. Der Verfand felbft gefchah in der

iloffenen Quvert, bad mit beftimmter Adreffe
verjehen war, an bie Udreffaten von Ange-
ftellten Der Pafetfabrigefelidaft abgeliefert
wurben. Jn der Art der BVerfendung wurde
ein  Berftofh gegen das Poftgefes erblidt und
dle betben Gejdyiftsfithrer der Berlagagefell-
idaft unbd ein UAngeftellter der Paletfahrigefell-
fchaft unter Antlage geftellt. Bor = Gericht
madyten bdie Angeflagtet geltend, daf es fidh
nidt um Briefe, fondern um Pafefe Hanbdle.
Der CtaatSanmalt dagegen fiihrt aus, daf
ntac) der fonftanten Redytfpredhung bdes Reichs-
gericht3 alled, wad unter 260 Gramm iwiegt
und in einer briefdhnlichen Umbiillung unter-
gebrad)t werden fonme, al3 Brief im Sinme
bes Poftgefeled anzufehen fet. [n dbem vor-
Itegenben Falle Habe bdie Sendbirtg mur 224
Gramm gewogen. Dad Gericht erblidie eben-
fall in Den Senbungen ber Angetlagten eime
Briefform und erfannte auf eine Selbftrafe
von je 1400 N gegen jeben eingelen Unge-
Hlagten.

Dabrun. Der Guisbefiter Wilhelm Noad
ber geftern an feinen Rolfen an der ,alten
Glbe” mit Ftfchen befchifitgt war, yourbe burd
bag efdhret mehrerer an ber alten Elbe
babender Rinber darauf aufmerfjam, daf bie
13jiihrige Todhter ded Maurers Wilhelm Boosd
Dabet in bie bringendfte Gefahr bed Crivinfens
geraten unbd bereitd untergegangen war. Herr
Noad fprang Dem Kinbe ofjne Fogern nad
imd e geldng ihul, —heafelfie an Den Haaven
1 paden und o3 jo aud dem Waffer 3u siehen,
worauf e3 fidh bald wieder echolt hat. Herr
Noad, ber itber ebenfoviel Mut iwie Glitd
verfiigt, Dat mit biefem Fall fetne fiinfte Le-
bengrettung eines Menjchen . Furzer Beit
vollbracht. Dem  geftern gereiietcr Rinde ift
iibrigen3 vor Jahren ein Bruder ertrunten.

Wittenberg.  Cin gefahrlicher Sinderfrennd
wuede  Mittwod) abend Bhier verhaftet. Dev
50 Jabre alte Drefcher Friebrich Hafe aus
Kemberg madte fih 1 ben Anlagen vor
bem Glftertore groben unfittlichen Unfugs
gegen Schulmiddjen fchulbig ; eined bev diteren
Rinber benachrichitgte feine Gltern und bie
Lolizet, worauf Hafe, bder ingwijhen in der
Ridtung nad) Pratau u verjdhwinden wollte,
am Bahnitbergang an der Hallefden Strafe
verBaftet unb dem Amtsgeridhtsgefingnis itber-
wiefert wurbe.

Standedamt Sembevg.
®eboren :

Am 6. dem Lanbwict Robert Nipjdhle
Hm 11. bem Bevgarbeiter Richard

Mat.
1 Todyter.

Rettel in Rotta mit der ledigen Jda Martha
Birner in Kemberg. Der Hotelbefiger Juliug
Rarl Ridard Teller in Kemberg mit der
ledigen Jba Hedwtg Hidide in Hohen. Der
Qandwict Otto Suftav Budjardt in  Kemberg
mit Der ledigen Wilhelmine Hebwig Maul in
Sdtona. Der Arbeiter Karl Friedrih) Bartt
in SRemberg mit ber ledigen Mavie Helene
Sdyribter in Ateril.
Chefdltefungen.

Mat. Der Paftafjijtent fuct Fijder tn Berlin
mit ber lebigen Johanna Frieda Kraujemann
in Remberg. Der Rlempner Karl Bucenic in
Berlin mit ber ledigen Wilhelmine Berta
Reidjelt in Kemberg.

Sult.  Der Kaufmann Emil Martin Schone
in Remberg mit ber ledigen Henriette Luife
Augufte Hedwig RKlanert in RKemberg. Der
Fletiher Cenft Emil Schulze mit der ledigen
Glja Diga Schade.

Geftorben.

Mat. Am 3. der Webermetfter Gottlied
Febfe 76 . Um 7. dble Frieberite Wilhelmine
TMatthieh ged. Sachwiy 53 I Am 10, bie
Ausziiglerin Charlotte Gofmann 87 J. Am
11. Rar( Frip Diiller 8. M.  Am 16, ber
Sduhmader Frievrid) Ko 85I, Am 22,
ein totgeborened Mibcjen. Am 26. der and-
wirt Frievri) Gottlieb Rotte 56 .

Junt.  Am 17. Suife Lydia Thieme 8 .

Sult.  Am 13. der Gafthofsbefitier Friedric)
Wilhelm Jjdhodhy 656 J.  Am 31. Augujte
Rebbe 46,0 Riffan 5h X

¢ Nadyridten von Kemberg.

12. Sonntag nach Trinitatis, den 18. Auguit.
Borm. 9 Uhr Gotteddienft: rdid. Schulze
Nacym. 2 U Gottesdienft: Pfarrer Meyer.

Literatnr.

Meyerd Grofzed Konverjations-Lexifon, Cin
Nacyjhlagewert ded allgemeinen Wiffens. Sedhite,
gtnglid) nenbearbeitete und vemehrte Anflage. Meehr
af3 148000 Urtifel und Bevweifungen aquf itber
18240 Seiten Tept mit mehr a3 11000 Abbil=
Dungen, Ravten und Pldnen tm Text und auf itber
1400 Slluftvationdtafeln (darunter etwa 190 Farben=
drudtafeln und 300 jelbitdndige Ravtenbeilagen) fo-
wie 130 Teptbeilagen. 20 Binbde in Halbleder ge-
bunden gu je 10 Mart oder in Pradytband au je
12 Mart. (Verlag de3 Bibliographijden Jnitituts
in Qeipgig und Wien i i

Durften wir bidher bei jeder Fortjepung bded
,®rofen Weeyer” mit Anerfennung die auferordents
gewifjenhafte und erjddplende Behanbdlung bes vielge-
ftaltigen Snbalts hervorheben, jo bringt der 16. Band,
ben ebenfalls die Borsiige feiner Vorghnger auszeid).
nen, erfrenlidje Bemeile, wie die Redattion nidjt mue
aufmerfjant, jondern audy evftaunfich fchnell den Beit-
ereignifien Rechmung au tragen verfteht. Das seigt
un3 zum  Beifpicl die vielfarbige Karte der erft im
Februar beendeten Reichstagdwahlen mit genauce

Botgtmann 1 Todter.
Auguft Delater 1 Sohn.
Gottlieb Crnft 1 Todhter. Am 20. dem Arbeiter
Grnft Jenbjchl Todter. Am 30. bem Jiga=
renmadjer Cmil Geift 1 Todhter. Ant 31, bem
Sandwirt Wilhelm Honemann 1 Todter.

Junt.  Am 6. bem Maurer Friedrih) Paul
Qerm 1 Sohn.  Am 13. bem prali. Argt Dr.
meb. Alfred Kniippel 1 Tochter. Am 13. bem
Seilevmeifter Cenft Wend 1 Todpter. Am 15,
ber unverehl. Augufte Bevta Hiedeberger 1
Tochter.  Am 22. bem Lanbiwivt Albert O3wald
Pictner 1 Sobhn.  Am  23. bem  Lanbwvirt
Retnhold Hepler 1 Sohn.  Am 25. bem Berg-
mann Jgnah Ehwalingly 1 Sobhn.

Juli.  Wm  13. bem Wrbeiter Frtedrid
Hife 1 Sohn.  Am 21. bem Mithlenbefier
RKarl Mengetein 1 Sohn. Am 23, ber v-1verehl.
Anna Ropih 1 Todhter. Am 27, dem Lehrer
Wilhelm  Wittih) 1 Sohn.  Am 29, dem
Handf der Anguft Wethenborn 1 Sohn.
m 30. bev unverehel. Cmma Krfiger 1 Todhter.

Aufgebote.

Mat. Dec Uvbeiter Frany Fletjder in
Govten mit dev ledigen Wilhelmine Emma
Fribje in Kemberg.

Junt.  Der Kaufmann Emil Maritn Schisne
in Remberg mit bev ledige: Denviette Luife
Augufte Hebwig Rlamert in Kemberg. Dev
Riirjchner Auguft Albert Hamann in Kemberg
mit ber ledigen Ridyin Ernftine Emma Tvebeljahn

Am 8. bem L tet
Ym 19. bem Maurer

tn Berlin. Dev Wauver Wilhelm Hermann

Sifte ber Ubgeordneten und  der Wafltreife. Nidjt
minbder betounberndwert erjdieint bas grofe Gejdid,
nad) dem Drud eined Bogens eingetretenc Verdnbe=
rungen gu regiftvieren und jo audy mit der gejdicht-
lidjen Entwidelung ftetig Shritt g1 Yalten. It 3. B,
im ctitel {tber deu prewpijdhen Weinifter Podbielfti
biefer mod) ald tm Amte titig aufgefithet, jo finden
it diefe ingwifdien veraltete Ungabe bereitd in dent
wenige Bogen jpiiter beginnenden Astitel ,Breufen”
burc) die Ermihnung von Arnim-Krievens ald feines
Rachfolgers berichtet. Der genannte Artitel , Preufen”
wofi ber wwfongreichite in dem vorliegenden Bande,
dovf itberhaupt in evjter Sinie Anjprud) erheben, ge-
nannt u werder. Bildet er dody mit 79 Spalten,
awei guten Kavtenbeigaben, ciner  Wappentafel der
preufiihen  Provingen  nnd  einer Preufeus
Wadyatum  iiberfichtlich exleiteruden  Textbeilage
eine  anjehnfiche Mionographie, bie und Dden
Gang ber ‘Pofitit bi3 auf die jitngfte Gegenwart ge=
dedingt, aber erjdpfend vorfithet. Das Gleidje gilt
vori ,Polen” (mit 2 Kazten) und , Portugal”. Fir
die Preffe bietet bejonderes Jnterefje die unter Diefem
Stidywort cingejdalicte objettive Datjtellung bder deut-
fchen wnd audlindijhen Prefgejetgebing, wobei auch
auf die Astifel ,politifde Berbrechen” unbd W Polizei=
aufficht Hingewicfen jei. Sonft erwihnen wir an lehr-
reidjenn  Urtifeln nod) die itber Prets, Probuftion,
Fente, {iber i ifte b B e
fidjerung.  Beitgenoffen wie Wilhefm Raabe, v. Poja-
bowsty-Wehner, Felix von Poffart fehlen natitrlicy
aud) nicht, wenn fie aud) nod) nidyt fo_cingehende
Wilrdigung wie NRafoel, Fembrandt, Rante, Reutes,
Minner, dic jdon der Gejdichte angehren, gefunden
Baben.  Beifpiele aus der Naturwifienichaft und
Kechnit Hevandzugreifen, au denen eine Fiille farben-
priichtiger Tafeln gebbren, verfparen wir uns auf
cinen der néchften Biinde. Fm vorliegenden ihlten
wir im gangen 38 farbige und jhwarze Tafeln in
it ifi Ausfitheung, 14 idhe RKarten und
10 Teptbeilagen.




age
Politifche Rundfchau.
Dentidland,

*Der Bejudh Rbnig Eduards el
RKaifer Wilhelm auf Sdlof Wil-
Helmshohe hat Die Yufmertjamleit ber
angen Welt in befonderem Mafe erregt. Man
garf mit Nedht fagen, Daf nady der Huvzen
Nudfpracie, die zwifden den Herrichern ftatts
fand, Dder Weq fiir die Wieberaufnahme
ver alten guten Begichungen swijden Deutid=
fand und Gngland geebnet ift. Die Mon=
arcden wedfelten Berglide Trinffpriide. Wie
verlautet, find Befondere Fragen nidjt erdrert
worben, alle3 MWefentliche aber aus der Beit=
gefdyichte wurde bejproden. h(&s b{e\iﬁ}, Dbafp beide

er

fenbungen find nicht bejtimmt, eimem unmittels
baren Bediitfnis nady Berjtirfung su genfigen,
e handelt fidh vielmehr um eine im vollen
Ginvernehmen mit der Madrider Regierung ing
Tert gejegte Tat der einfachiten Vorfidit. Nur
feine bon unfrer Bevplierung mibilligie
grofe Grpedition nad dem Jnnern!
Aljp Eroberungdpolitit mm und nimmermelr,
um feinen Preid. Ganz Guropa fennt nd
billigt unfre bficdhten. Wir wollen nur die
HRedjte und Jntereflen, bor allem aber Dad
Seben unfrer Bandsleute {diten, im fibrigen
Tvaft Ded ung guerfannten befondern Yuftragd
Die Wieberlehr von Attentaten gegen Ddie n=
fiebler im allgemeinen verbindern und zwar
ourd) Organifation der Polizei in Cafablanca
und deffen B ile.”

Zeile bon dem Grgebni 3 renfunft

febr befriedigt feien. Sebenfalls Hat bie Be-

gegnung in Wilhelmhshe die unzweifelhafte

Gewifheit gebradt, bah die Grhaltung des

Friedend gewdbrleiftet ift. Rdnig Eduard

begab fich von Wilhelmashshe nad) Jidl, wo er

mit dem SKaifer Franz Iojeph gu-
fammentraf.
* Gtaatdfefretir Dernburg ift auf feiner

Reife  durdy eutidh - Oftafrita am
Bittoria-Nhanzalee angelangt, in defjen Kitfren-
Tandfdhaften  ji) Deutfdland und Cngland
teifen. Bon dort aud begab fih der Staats-
jetretliv per Sdiff auf dad gegenitberliegende
Ufer, um ieder beutjdhen Bobden 3u gewinmen
und Dden Marfdh nd Jnuere fortzujeyen. Auf
den Gtationen der Ugandabahn war Dernburg
von Den englifhen Behorben fejtlich beqriiht
wotden.

i *%Bel ben Sandungdmanbyern ber
Flotte, bie vorausfidhtlhd) in der Beit vom
9. bis 13. September in der NRihe von Apens
rabe ftatifinben twerben, follen aufier beridie-
benen Automobilen vom Deutjden Freiwilligen
Automobil-Rorps ebenfo wie bei Den bdiess
jibrigen Raifermandvern aud) bon Privat-
perfonen gefithrte  Sraftedder im Nadridtens
und fent B gelanger.

England,

*Der bereitd pom Oberhaufe angenommene
Gefegentiourf, nad) der Frauen Mitglicber
ber Munizipal- mdb Graffdaftsrate
terben fonnen, ift bom Unterhaufe in
siveiter Refung mit 132 gegen 13 Stimmen
angenommen worben.

*Die Untuhen in Belfaft (Jrland)
Baben einen weit groferen Umfang gehabt, ald
bie anftmgliden P Tiefen.
Wie feyt befannt wird, Hatten die Anfftdndifden,
ehe fie die Polizei und die Trubhen angriffen,
quer fiber bie Sirafen Qetten gefpannt, um dad
Gingreifen der Savallerie su berhindern. Nber
Hunbert Perjonen wurden verhafiet, etwa 50,
datunter aud) Splbaten, wurden fdwer ver=
wunbdet ing Kranfenhous gebradt.

@dhtoeis,

* Oberft Mitller, Generalinfpefor bder
marofianifden Polizei, ber in Bern
einen lingeren Urlaub verlebt Bat, reijte suniichit
nad) San Sebaitian, wo er mit dem fpanifchen
Dinifter bed Auswdrtigen eine Unterredung Hatte.
Muf Hedhnung bdes {derifijhen Staatsihakes
foll die Staatsbant von Narotfo dem Generals
infpettor fein Gehalt eniridhten und die Reife-

ue g
Die dabei gewonnenen Crfabrungen werden ald
Grundlage bienen fiir Dbie geplante Bildbung
cines Freiwilligen Motorradfahrers
Sorp s, wie folhe in andern Litndern, fpesiell
in Gngland, Franfreid und Stalien fdhon feit
liingerer Beit gejdafien worben find.

*@in bon der Regierung in Scledivig aus-
gegangene® Berbotbed Turnunterridts
mbinifden Bereinen, gegen bad Be-
jdmwerde eingelegt worden iwar, ift bon den
preu. Miniftert ded Jrmern und bed Unters
1it8 aufredyt exhalten torben.

CC0z 3n Deutid) - Shidweftafrifa
ift die erfte Ort8gemeinde begriindet worden.
Sn Rlein-Windhoet, Ddag mmmehr
100 Grunbdbefier und im ganzen 160 weife
Ginwofner 3Aplt, ift in einer BVer Die

vergliten. ~ Die Bant  Hat bis jest
Teine Bahlung an Miller geleiftet, weshalb der
Bunbedrat in die Lage fommen ditefte, Mfiller
vorliufig Bor{ditfle su entridhten.
Holland.

* Die erfte Unterfommiffion der etften Som-
miffion der Friedensdtonferens im Haag
nahm bie Berlefung Hed i idhteborivage

FAmerita,

*Wie aud Wafhington gemeldet wirh, er
Hirten Beamte bed Staaisdepartementd ber
Ber. Staaten, fber bie Frage bded Ab-
dlufie  eined arqenisi'gen Handeldabe
fommend mil jraunfreid witden in der
nidiften Bubunft iweitere Fortidritte faum ers
wartet; e5 beftehe bielmelhr die Abjicht, den
Stongre erft die Frage ded neuen gegenfeitigen
Dandelsablommensd mit Deutichland evledigern
3u laffen, ebe ihm Handel3abiommen mit andren
Btindern unterbreitet wiirben.

frita,

*Die Lage in Marofio ift immer nod
febr ernjt. Die in den Hafenitidten umters
gebradhten Truppen geniigen nidyt, @um Die nad

thetsiter Gi

fdwimmenbde, gang i Gifenfonftruttion Her-
geftellte Salle zu tragen. Jnfolge ihrer Beweg=
lihfeit vermagq fidh die Halle ber Mindrichhung
amzupajien, fo bafs bie Yus- und Ginfahrt bes
Bollons bebeytar Lricitert ift.

Jteue Tovesfille infolge Genidftarre
find in ber Rbeinproving vorgefommen. Sn
Sbln wurden i el neue Gl
und 3wei Todedfdlle an der tidijhen Sende
feftaeitellt. ud) in Bonn erlag ihr eine fugend=
lige Perfon. In fait allen Fallen Hanbelt es
ish um Sinder im Ylter vou vier bis finfzehn
Jabren. Die gefthrlide Sranfheit {dheint fidh
in ben legten Dionaten vom Rubrgebiet nad
g:gw eingelnen rheiniien Orfen verpflant zu

t. M

Laufenben gahlenden 1

in Sdad) u halten. Bwar ift e5 i Tanger
nod) nidt zu G itigtet egen die Guropd
gefommen, aber 3 {deint Grund zu ernjten Be-
flirdlungen borhanben gu fein, denn iwie ges
meldet wir, Hat ber Berireter Hed Sultans eine
Jote an die Madjte gerichtet, wworin ev fie bittet,
ihre Staat3angehdrigen angumweifen, fi§ nict
auBerhalb der Poftentette su begeben. Bedauer=
licgerweife ift e in Dem frangbiijfen -Schukheer
su {dweren Tbergrifien gefommen. Die Solbaten
iwurben mebhtfady itberrafcht, al3 fie in Gebiuden,
bie bon Guropdern (aud) deutiden) Hrem Schuse
anvertraut waren, sur Pliinderung fhreiten
wollten. Der Oberbefehlahaber lieh die Schul-

e ir und al3 Ranpens
jdger. Der biedjibrige naffe Sommer ift hes
fanntlid) auf bie Bermehrung ber Sufelten wie
Wirden, Fliegen ufww. von groken, geradesu
unbeilbollemt Ginflug gewefen. ber audy die
Bermehrung ber Raupen ift durd) die Witterung
fehr gefbrbert worden. Namentlidh die Nonne
bat fih anperordentlich fortpflangen Idnnen und
bilbet fiir Wald und Forft eine groke Gefahr.
Um nun biefen Swadling, ber bes Abends oft
3u_ bielen Hunberten von dem Kidte der Gaz-
und eleftrifhen Lampen angezogen witd, fo
biel ol8 mbalid) su vertilgen, 1t bon der pberfien
Militdr- und der Schulbermaltung angeordnet
wotbert, bdak fomobl Solbaten als and) Sthul-

Dbigen bejtrafen. Der maurijde Bivilg et
bon Cafablanca ift ald fitr die jingften Bor-
fommniffe vevantwortli) al3 Gefangener an
Bord bed frangbfijden Rriegsidifes ,Gloire”
aebradht worden.

Yinber zur By g Der Jtonne, ihrer Raupen
und Pubpen Berangezogen werben Ddiirfen, foe
weit e3 natiielich Der Dienft und das Unterridts=
intereffe geftatten.

t. Die @aﬁeg De3 WWalved, Bon einer

Die perfilch-tiirkilche
Grenzreibung.
Die thirtijche Darftellung
ber perfifhen Grenge iwitd bon informierter
biblomatifdier Seite ald unriditig begei ; Der

be3 Sonflittes an B

witd aud Viei=
ningen gemeldet: 3u eimer Organifation
sufammenge{dloffen Haben fich bie Bewohuer
oe3 Thitringer Waldes, deren Grwerb e iit,
Beeren, Pilze, Srduter umd dhnliGe Produtte
03 Walded zu fammeln und zu verfaufen.
Sm Derzogtum Meiningen hat fich die Staats-

firfifhe  ngriff foll taffacdlid auf berfijhem
Lerritorium eriolgt fein. Man erflért den Bor-
fall mit der Abfidjt ber tirfijhen Behiorden, die
im perfijien Grenggebiete Herrichende nardie
fih gunube gu maden, dba man e, baf
Perfien infolge feiner inmeven politiiden Rage
maditlod ift. Der vrerlihﬁe Botidafter verlangt

bon 1899 (bon Der erjten Fi

trog ber ent e tfirfifhen Darftellung

fonferenz)
bor. Gine lebhafte Debatte entjpann fich #iber
bie Hauptirage, ob die Entfdeidbungen
bed Sdhied sgeridhted einer Revifion su
unteriwerfen fefen, wenn die Parteien damit ein-
berftanden find. Mehrere Staaten fpradien fich
fir eine Mevifion aus. Frhr. b. Maridall
Dber Deutiche Bertreter, midjte Den Artifel 55 beis
bepalten, der bie Parteien an bdie CntidGeidungen
bed ?d)ieb%gexid;te?) lxjd)l bindet und n dem

Grimbuna emer Gemeinhe huedy Unteridrift ber
unjiger vollzogen voroen.

*Die Fefthaltung bes fritheren Hottens
tottenfiihrerd Morenga im Kaplande
unbd feine giwangdweife Anfiedelungin einer von der
beut{d-{fidweftafritanijden Grenge
weit entfernten Gegend gejdhah, wie febt befannt
witd, auf Vorjtellungen hin, die ber deutjdhe
Gefanbdte in Lonbdon erhoben hatte, al3 Viorenga
begann, in verdadtiger Weije um fid) bewaffnete
Reute gu jommeln. Die Kapregierung  Hat
Morenga angedroht, ihn zu deportieren, fall3 er
fidy ihren nordnungen nidht fiige. Bemerlens
wertift, bag Heimtransdporte bon Truppen
aud Deutjd)- Siidweftafrita vorlufig nidt mehr
ftattfinden.

DOfterveidhslingarn.

*3n ben nidften Tagen with in Wien
ein  pollzahliger Miinifterrat 'abgehalten umbd
babei Gnticjetdung bariiber getrofien ierben,
ob Die Ginberufung be8 bbhmifden
Lanbdtags ober feine fofortige Muflbung zu
erfolgen Babe.  Mahridheinlich entjdheidet fich
Der Minifterrat fiiv bie jofortige Auflsjung.

Franfreid).

* Der Diinifter ded Hufern, Pidhon, gab
folgende Grildrung fiber die Grpedition
nad) Marotio ab: ,Die in mehreren fron-
3biilhen Dafenitiidten borbereiteten Truppen-

ie 4 2 dtainitems zu era

vtheen 1ft, weltes erfpiitiert Tetn-"ioftde, mentt

man die Nevifion audfdlieken wiirhe. Die

eingehende Pritfung Dder angeregten  Fragen

wurbe einem befondeven Yusjdup fibermwiefen.
Bufland,

* Die Regierung geht jelt mit unerbitilicer
©trenge gegen alle Rubeftdorer vor. 3n
QRiga wutben mnad) Triegdgerichtlichen Urteile
8 Ytevolutiontive erfdoffen. Gleiche und ahnliche
Urteife werden aus allen Teilen der Reicjed ge-
meldet. Da von Mitgliedern bes ruffifchen
Bunded viele auslandijdelintertanen
iiberfallen wurben, Hat Minifterprdfident
Stolhpin den Behoroen die firengiten Mak-
regeln gegen ben Bunbd gur Bilidht gemadt,

Baltanftaaten,

*Da  nod) immer einige Blatter in
Serbien gegen Das fehige RKbnigdhaus
arbeiten, wird im Minifterium  des Jnnern ein
neued Prefgefes audgearbeitet, durdy
Dbas bie Deye gegen Den Rbuig und die Kbnige
Lide Familie eingejdrintt werden und Bldtter
{elbft bei 9nmendung bon Anjpielungen, bdie
fih _gegen bdie Dynajtie ridhten, fireng befiraft
mwerben follen.

*ieft Ferdinand von Bulgarien
beging am 15. b. ba3 20 jdhrige Subildum
feiner Thronbefteigung.

bes @ eme ernfthafte Genughumg,
banumter die Beftrafung be3 Divifion3generals,
Der Den ngrifi gegen bie Perfer ausfithrte.
©3 Dbejtétigt fid), dak der ruffijhe Botjdafter
Sinowjei bereitd in diefer Angelegenbeit inters
beniette. ud) der englifhe Botidafter diirfte
al3 Bertreter einer zweiten vermittelnben Grof-
madjt intervenieren. 3 diplomatifhen Rreifen
hilt man den Ronflitt fiiv ziemlidy ernft, glaubt
jebody midht, Dak er gu meiteren Bermidelungen
nlak  geben erbe, Dod) ditrfte fidh bie Reges
Iung verjhleppen, bda angefihtd der mwider-
fpredyenden Darjtellungen vorerjt der Tatbeftand
feftgeftellt werben mup. Die Bforte fdhidte in-
wifchen an ihre Botfhafter ein Jirtular, in dem
fie bie Tehevaner Darftelhmgen fiber bie ffngften
Grengborfille entfieben jurfictiveiit. Sninige
bringenber Sdiritte b8 perfiien BotiGafters
willigte bie Pforte eim, Dden Konflilt durdy eine
gemifdhte Sommiffion unterfuden su Iaffen.
Gie beauffragte Damit bie im Borjahre nad
Moful entjandte Grenglommiffion. Damit it
die Jteibung einftweilen einem weiteren Sdjiedse
geridht unterbreitet.

Von Nab und fern.

. X Dad Luftidifi ded Grajen Jeppeiin
liegt gegenwirtia in Der alten Halle in Friedrichss
bafen gum Aufitieg beveit. Burseit werdben die
Motoren probiert. Sn einigen Wodjen foll eine
nene Probefahet ftattfinben. An Der Fertig-
ftefurtg ber neuen eifernen Ballonfalle wird feit
einiger Beit eifrig gearbeitet. Diefe erhilt in
ber Hauptiade die Foem der alten Halle, wird
aber [anger und hoher. Die Linge wird 150
Meter betragen. Bwei Pontonfidke, von denen
jeber 17 je 7—8 Wieter lange und 2 Meter

breite Gingelpontond Dat, bhaben bie frei-

er Sadje Ioorauf eine

,Ber fiir 2, te” mit
bem Gite in Rbnigdtal bei Marttgdlis gebildet
wurde. @3 ift died bdie erfte Organifation in
Deutfdland, wele auf genoffenidaftlichem Wege
die Gaben des3 Walbes in Geld umiesen will.

Pefiverdadtige Ratten im Hamburger
Dajen. Nad) einer Mitteilung der Hamburger
Polizeibehdrbe find an Bord ded von San
Nicolad im ' Dortigen ©afen eingetrofienen
Dambpferd ,St. Andrew” peftverdiditine Ratten
gefunben worben. Dad Shifi wird einer Ause
gafung mit ‘dem Rattentdtungsapparat unter-
sogen. Die iveitere Lbjdhung ber Sifialadung
mwutbe unter befonderen Vorfidjtemakregeln ge-
ftattet. Glidliderieife find feime Menjdhen er-
frantt.

Ein  Opfer ner lisp 15t
Yuf Ddem @u&nﬁucqeirﬁ%[;nﬁbm Etvtﬁé\‘i’fg
ftiirgte Der 18jdhrige Leidhtmatrofe Hecendorfi
beim Befeftigen eined Bootsbesuges, weil er die
Giderhettsleine nidht bemuste, auz einer Hohe
bon etva 3twdlf Metern ind Wafjer und ertrant.
Die Leidhe ift nod) nicht gefunden.

Gin Anffehen ervegender Naub ift auf
ber  ©trede  Wanne—Redlinghaufen  beriibt
worben. Dort wurbe in einem Abteil bierter
Saffe einem NReifendben von einem Mitreifenden
bergifteter Sognaf gegeben. Der Viann brady
betuftlod zufammen und wurde al3dann feiner
Buarfdaft und feiner Mhr beraubt. Der Titer
ift unerfannt entfommen.

Cin Sind vox Cifenftangen aufgejpieft.
Der elfjithrige Sofhn bdes Grdarbeiters Geier in
Ditffelborf fHirgte, nadbem er feinem Bater
Mittagefiern gebradit, beim Berlafjen der Bau-
ftelle i aud Betoumanern Herausragende Gifen=
ftangen unb wurde aufgefpieht. Dad Unglid
ouebe erft nad) einer Stunde bemertt, als der
Snabe bereitd verblutet war.

Pauled Fletfd. Jn Grirath bei Diiffels
borf tourben der Mepgermeiiter Haclaender und
Deflen Sohn nad) Dem miblungenen Berfud),
fid) Auslandépalie gu verjdaffen, wegen fort=
gefebiten Berfauid Hodhgradig berborbenen jaulen
Fleildied verhaftet. 20 000 :Mif. Kaution wurden

it,

abgelebut.

b4
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Erobert!
Sovelle bon Gba Belmar.
(Fortfegung.)

Gr tiujdte bie MWelt und man mannte ihn
cinen Spdtter, wenn et oft mit jharfen Worten
bie ibealen Anjdauungen mander Mitmenjden
geifelte, aber im Grundbe genommen war fein
Ders mod) nidht erftorben im NRaujdhe bes
Lebend, er fiihlte noch jung uud Heih, wenm er
fid) aud) meift alg frivolen Weltmann audgab.
Aber feme Augen, die er meijt binter den fie
veridleiernden Wimpern bverbarg — verrieten
ihn ja, mwenn fie fi§ grop und leuchtenden
Blides biineten.

Sdulden=

Ginige Tage waren vergangen. Helene way
in feltjamer Raune. Sie ladyte weniger al3
frither unb frauerte fiber bie erlittene Gntdujhung.
Die Freube, bdie Oofimmg, ihrem Jdeal
3u begegnen, iwar eben zu grof gewefen und
fie Tonnte Ggbert bon Senbens Stimme nidt
horen, ihn nidt anfehen, obne einen Stidh im
Dergen gu fithlen; wie jdon fonnte e3 fein,
wenn er MWerther wiire! Sn immer mit hm
gufammen, benn biefer sudringlidge Menfdh war
nidt von ihrer Seite au bringen. Sm Haufe
und im Salon iwar s nod) felbitverftandlich,
wo fie bod) beibe Haudgenoffen iwaven, aber
braufen, wenn fie mit Agned ober allein
fpagieren ging, war fie fidher, ihm u begegnen
gber ihn zu fehen. Gr nahm dag Redjt threr

In feiner Familie galt Ggbert als
macjer, Nadtidwarmer, Tuni t — und er
galt nidjt e dafity, er war e3 ja aud) tatjadlich |

Gr lebte leidtfinnig in den Tag hinein, war
dabei aber ein brillanter Gefelldhafter, ein be-
liebter Freund, geiftreid), wibig, ein Bihden
faul, aber ein fehr ehrenBafter Menjdh. 1im
fein Seelenleben befimmerte fich niemand, und
et hiitte wohl fpittijd) jedem ind Geficht geladt,
wenn man ihm gugemutet Hittte, baf er 3
felbjt fue. Solden Lurus erlaube er fidh muv
in ben drgften Satienjommerjtunbden, fagte er, ,in
folchenr, o einent der Menfdjheit ganzer Jammer
anfafgt.” .

Gein Bruder hitte ifhn gerne berheivatet ge-
fefen, weil ex hofite, ber Weenjdh witrde endlich

ioliber werben, dod) er Hatte dabon nie efmwasd |

hiren wollen.
wie er fagte.

$rei wolle er jein und bleiben,

*
*

D fenfchaft gang in YAniprudy
und fragte gar nidjt, ob fie e3 ihm erlaube, bei
ihr gu bleiben ober fie su begleiten, er fdhien e8
gang natiielih au finben und glaubte thr biel-
leidyt mod) ein Vergnitgen su maden! O, wie
fie thn verabjdiente] — — wnd bod hirte fie
feine woblilingende  Gtimme, fab fie feine
darafteriftifhe  Grjdheiming  mit  einer vt
wonniger Wehmut — fajt ohne jeben Willen |

Zar e bod) bas Urbild ihred Sbeals, fie
Hatte & geliebt in ifrem Sunerften. Aber freis
lidh) mit bem Namen, dem Geifte, dem Talente
Gmil Werthers, nidit die Seele diefes Vienjden
ba, ber bem lieben Golt ben Tag wegftahl mit
feinem Flanieren, njtareen, Sluflauern und
Siifsholzrafpein!

Zie fonnte man mur jo — fo — fein (jo
reigend eigentlich!l) und Ggbert pon Senden
fein] Der bradyte fidjer feinen fo allerfiebjten

Brief suftande, wie fie ihn da am Herzen frug.
Giderlidy nicht! Der nahm nur Hachit felten bie
eber in bie Hand und der Eutichlup su jdhreiben,
wurbe ihm gewik fehr fauer.

elene fam aqud dem Bade, fie war, ehe
fie nad) Haufe ging, nod auf die Strandbrirce
gegangen, wo fie einem Dampfer jugefehen
hatte, det ba in der Nihe von Heringsdorf Hielt,
au bem fich eben durd) die {dhwmenden FWellen
ba3 Boot, weldes bdie Pajjagiere angd Land
bradite, Bahn bradh.

Sun twollte fie fortgelen, lieh aber vorher
fplibend 1ihre YAugen itber ben Strand fliegen.
SHeute war Ggbert nirgends zu feben. Gott fei
Dant! €8 war dee erfte Bormittag, an dem fie ihm
nidht begegnete. Sie war wirklich froh, davon
befreit su jein — obgwar man fid an vieled
gewdhnt.  Gr iwiirbe fider im Garten der
Billa fein! Ob fie durd’s Sinterpfivichen
gebert follte!  Nein, dad f&he fo aus, als ob
fie fich fitechten mbchte!

Wiein Gott! Dort fam er doh! Wie bas
ftach im ersen und bie alberne Rote iieder
in bie Wangen ftieg! ging an ber Seite
eined anbern Qerrn — Ddad war ja der rot=
Daarige Freund vom djenfee? Egbert Hatte
fie oben auf ber ©franbdbriife natiielich bes
merft und fam f{fnurgerade auf fie su.  Sie
tat dergleidhen, nad) dem Dampfer audsufehen,
wihrend ihr dod) das Qers bis finauf zum
SHalfe fdlug in Crivartung der — Stimme.

,Crlauben  Sie, mein Froulein, SJhnen
meinen Freund Dottor ar Viiiller borzu=
ftellen,” jagte mun diefe Stimme hinter ihr und

fie fah fidy um, Den hiibjden Sopf zum Grufe

neigend. Doftor Mitller, Deflen fiidhtige Be-
tanntidhoft wir fj@on am Adjenfee gemacht
batten, fprady einige Worte mit Helene, worauf
bigcfbe biie'%mge an ihn jtellte, ob er ein Ofter-
reidjer fei.

Nein, mein Friulein, ith bin ein Mimderier.”

pAcent, ,

elenend Geficht befam piplich mehr Qeben.

o9d), ein Miindjener!® rief fie, , I Habe
groBe Shmpathien fix diefe Kimitlerftadt. Nud
wad fiit bervorragende Perpnlichieiten Dort
Ieben | Verfehren Sie aud i Vialertreifen, Herr
Dottor 24

,Gigentlich) vorzugdweife, mein Fraulein, i
gehore fogar in Diefen Krei8. Der Dottortitel
1jt blog ein Wort aud pergangenen Tagen, eine
Grinnerung an meine Promotion, nichtd iweter.
Bald darauf legte i) den werdenden Advofaten
43 Dem fibrigen und iwurde angehender
Widgel Angeln. Sie lideln 2! Sie veradten
meine Jufonfequens und daf i einen fichern
ernjten Beruf — —*
ibealen Finftlerifhen Raufbahn mwegen
2" fiel ihm elene eifrig ing Lort.
eich idy

et
aufgaben Hels
9 mein, id) verjtehe das fo gut, oby
leiber Teine Riinftlerin bin. Mber idh Viebe, adite
und {dige die Sunjt in jeder Form fber alle

Dagen — — mehr alg alled andre*

Dag wurbe mit einem Heinen Seitenblict
nad) @gbert hinibergefagt, ol wolle fie ane
Ddeuten: ,mehr al3 tatenlofe Mikiggdnger beiner
Gorte 1*

Ggbert ftand aber ba neben feinem Freund
und beobachtete fie ieber einmal mit Jeinent
unaudipredhlich teuflijhen [adeln, redht imper
finent inter feinem Sonofel uud Ddabei leicht




,Diie
. Doffor Miiller lacyelnd.

% Gin Gtadivat i Lowenfifig. Cin
Stabdtrat in Himingen (Cliag-Lothringen) wollte
feinen it gezn und !Bﬁ[\[ern aezgen bag er
! fi

h]u\, RQinette ben ifig
betrefen, bm:k eine fFlafde Wein Irm\?el und
eine imuzhe Rarten fpielen werbe. So gefdinh
€3 denn aud) unter ungeheurem Sulauf aller
Dberer, die ihren Stadirat einmal in diefer Lage
fehen twollten. Neidifde KQeute gaben jedodh
ihrer Meinung dahin Ausdrud, dak ber Stabdt=
vat bei der Borftellung gezittert Habe.

COz Den Tod erflettert. Im Depot
Der Fiinftirchner eleftriihen Gcleljdhait wird ein
neued @ebiude erriditet, beffen Schornftein
bereits 30 Meter Hod) ift. Diefen erfletterten
bie beiben Sbhne dez Inipeftors Frans Rift.
Die beiden Knaben, 14 und 13 Jabre alt,

jtitvgten gu gleidher Beit Hevab und fanbden
den Tod.
Bluti i ftof; Gen-

davmen und Bamern. Am lhatftlage tam
e in dem Biterreidiifhen Dorfe Rale su argen
QAuftritten, weldhe dad Einfdreiten der Gendarmerie
erforderlid) madten. Dabei verfudhte ein Bauer
namend Mislow einen Gendarmen su ents
wafften.  Died wire ihm aud) gelungen, wenn
nidt ein Boftenfithrer dem bedrohten Gendarmen
su 9ilfe aefommen ivdre. Der Poitenfithrer
ichligte demt Bauern mit feinem Bajonett den
Baud) auf. Der Vater ded Midlow, ein
80 jdhriger Greid, griff nun den Vojtenfithrer
an.  Audh) er wurde mit bdem Bajonett Bl
verlest. Der junge Midlow ftarb auf bem
Bege ind Spital.  Nun rotteten fidh familiche
Dorfbemwohner zufammen, um an den Gens
barmen pon Rale Rade ju nehmen. E3 fam
su einem furdytbaren JufammenfioB, wobet
weitere adit Bauern berlet wurden.

Dad Opfer einer unfinnigen ‘mett_e
wurbe der Bauer Lofdofdty in Trzebotowik
bei Bubdweid. Gr Hatte fid) erboten, vier Liter
Sdnaps audzuirinfen, fithrte fein unfinniged
Borhaben aud) aud, jant aber nad) dem Genup
bed Alfohol3 tof zu Boden.

COz @i felbft beftoflen hat ein Babe-
gaft eined Gtabliffementd in Budapeft. Nadj-
Dem er gebadet, flingelte er bem Wiirter und
{thlug Larm, bdenn alle feine Befleibungsjtiice
feblten. it einem Tantel bebectt wurde der
"81&E)tlge Badegaft gur Polizei gebradt, wo 3
fidh herausitellte, dap er die Kleibung einem
Delfer gab, der fie forttrug, um unter Angabe
bed Diebftahis an der Badebdireftion Crprefjung
audzuiiben. Jun witd er Straflingstleider er
Balten, denn er Hat nod) andbre Dinge auf dem
SKerbholz.

f %&ﬁrenh
eined ber Gtei

Gory-Petit-Bourg, Departement Seine et Dﬂe
in ’anrrurﬁ firtd, verf@ebene anﬂﬁlﬁge beritbt
wotden,
mil ber Bnnner Bahn xmbmben unbraud;ﬁat
su maden. YUn einigen Stellen
Sdienen dued) Dynamit zerftdrt, an andern
Baumitimme fber das Gleid gelegt worben,
fo bap nur burd) die Geiftedgegenwart bes
Lolomotivfithrerd em Ungliid berf)ﬁtet merben
fonnte. Die Fithrer b teitt=

find  bie

fonen djwere Berlepungen etlitten haben, BHat
fich in der Ndhe bder Stadt Belluno in Obers
itafient ercignet. Die beiben NMutomobile bed
onga b San Martino, Kommans
echiten Araeetorpsd und bed Marquis
uzst aus Flovens flieen auf der
fandftrage bet Belluno mit aller Kraft zu-
fammen. Der Fiatiwagen bdesd Generald wurbe
total gertriimmert, ber anbre PWagen fdmwer be-
fdhadigt. Vrofefjor Lorenzoni und die Chanffenre
mwurben fdwer berlest.

# Der RNeford der Shwalbe. ECin
Antwerpener Befliigelziichter Hat foeben ‘ein
mtercﬁau!c@ ’Frpmment gemacﬁt ba3 bie er=
feftitellte.
Gr Hatte eine Gtﬁmalﬁe gefungen die unter dem

gebent lep, ihn bffnete und bie JNamen der Pierde,

melde ebent in Hobbegarten gefiegt hatten — Port

Said und ﬂ}nlabh! = v(n[eam
prie %

mnm
nidht

arhul:
030 M.

s
‘Neqen i\muq%c\:‘md@ mum Sdilling 3
Monat, feine Fran s zwei Woden Oicnmqmé ’)E[«
urteilt.

Barid. Das Judipolizeigericht perurteilte den
wuffiien Terrosiften Smirnow, ber im Mai 1907
im Bummer feined Rameraben Sleipner beim An=
icrtmm pon Bomben fdwer berlept wurbe, su
13 Monat Gefangnid unbd feinen idmer permimbeten

Somplicen Sleipner, ber im Nuslanbe weilt, in
feiner bmejenbeit ju ber gleiden Strafe.

ben man bor einem Glettromagneten anbringt,
wenn biefe Vibrationen bden Edﬁflf)mmgungeu
hei Lauten entf brcrﬁmh gemadit merbr

gungeit
effernen %pnatate? berbnriurufen inbem
ec ifn an eine gefpannte Membran bradte, und
ein Jabr fpater war bdie theoretifche Folgerung in
bie Mirflichleit iibergefithet. 1876 wurbe bie
Grfindung angenommen und wieberum ein Jahr
fpiter beméchtigte fich Dbereits ber Handels-
verfefr bed neuen Fommunifationdmitteld. Sm
uguit 1876 wurden die erften praftijhen BVer-
fudhe auf groBe Gntfernungen unternommer.
Bwifen Bofton und Cambridge, Maffadiuietts,

bann  wifden New 2)nrf und Eoﬂnn fonnten

Sur Monardenbegegnung aui Slof Wilhelmshohe bei Kafel.

Dady feined Haufed nijtete, und gab fie einem
Pranne mit, Der eine Anzahl Brieftauben zu
einem %etiﬁug von Gompiegne nad Antierpen
brachte. Die Sdwalbe wurde in dem erjt=
genannten Orte mit den Brieftauben sugleidh um
T, Uhr aufgelaflen und fdlug fofort die Nic-
tung nad) Notben ein, wihrend die Briejtauben
erft nmﬁ eine Anzahl Bogen Beﬁﬁmﬁen ehe fie
ihre d)mng fanden. Bereits 8 hr 23 HJhnutcn
war bie Sdhwalbe iieder in ihrem Nejt in
Yntiwerpen, wdhrend bie erften Tauben erft
gegent 11%, Uhr eintrafen. Die Sdmwalbe hatte
aljp die 235 mnmte: in einer Stunbe
8 Minuten guriidgelegt, 5. h. fie war mit der
Toloffalen (Be[d)mmbtgkﬁ von 3355 Metern in
Der Minute ober 201 Rilometer in der Stunde
geflogen.

Der Typhnd in BVoduiew, lnter den
Etunpen ber Garnifon i Serajewo ift cine

L%} ber &
brudjarbeiter behaupten, daf die Ausftindigen
ben Uttentaten femftanben

# Gine verjdiwindende Jufel. Aus
Mailond witd berichtet, dak bad Fifherdorf
Peidjiera Maraglio, bad auf bem malerijhen
Monte 'Jfola liegt, der mitten aqud dem
Sfeofee heraudragt, unter ben Seefpiegeln su
berfinfen broht unb bah bdie Sommerfrifler
ﬁd; eifigit qud bem gef&[)tbeten Ort "f[ﬁanen

audgebrodien.  Bisher find
60 Mann erfrantt; ein Mann it geftorben.
Aud) unter der aunlb Blferung find Typhusfile

{ic das Telepbon
# erfunden wurde

— ecigentlih auf Grund einer mangelhaften
Stenntnig ber Glefirizitdt —, basd erzihlt Graham
Bell, ber ben erften braudibaren Apparat fon=
m'mert hat, in einem Gefprid), bdas er mit
cinem Mitarbeiter der Beitjcrift ,Great Thoughts’
Batte. Gerade bor 30 Sabren 1877, war e3,
al8 dag Telephon jsuerit aud bem ‘Ha\cf) ber
Grpertmente aur praftijfen Berivendbarteit fiber=
frat; fdhon 1874 Batte Graham Bell begonnen,
fih mit Der fbertragung von Gtimmens
\dwingungen auf ene Dietallplatie u Be-
ichdftigen. ,Unmittelbar bor Der Grfindung bes
Lelephong bs.)d[)ﬁfngte i) mid) mit gwei unbern
Dbavon
eine betraf bie Mbertragung bon Teufif] nalen
s bem 3Bwed mehrfader Telegraphie; bdie
anbdern Ggperlmeme befdpaftigten fidh mit er
murumem dhen Sapfel von Rdnig und mit dem

=
8

vorgefommen. u3 anbern Bodnil fden Garni=
fonen laufert ebenfalls Meelbungen fiber Typhuz-
etfranfungen ein.

aphen bon Leon Gcoft, wei be-
fannten wiffenidaftlicen Apparaten, "bie in fidht=
barer Form die Schwingungen Hed Spredens
verbeutlichen. Smem @ebanfe Dabei war, bdie

ey Der Botale

Gericbtsballe.

Stragen find grofse Spalten
nn ben Diufern bemerft man breite Riffe, und
ein Qotel ift bereitd ganz bom Waffer umgef;en
Gin Berluit an Vienjdenleben ift nidt su Bes
tlagen ;- aber bie Bevdlierung ift in grofer Auf-
tegung und Angft, da fie an das Seicial bes

Dorfed Tavernola benlt, bad vor einigen
Sabren an Der gegenﬁbeﬂlegmhen Sitfte fait
ohne borhergefende Warnungsdzeidhen verfant.

sweier Antomobile, bei dem mefrere Pers

i Der Hugo Sdilling
pon Tradenberg i. Sl Betexhgrc fich feit 3 uabrcn
bei Fettbureaus an RPfecherennen. A8 am 13, Juni
6 in Berlin -Hobpegarten ivicer ein Nenment
ftattfand, fanbte S ¢ @xﬁug

i

und S?unhmmnen su ftubieren, denn i Hofite,
baf 8 mbglidh fein iviiwbe, taube Rmber an
ioldhen Apparaten zum Ablefen der gef|

bie erften Fer gefithet werben; und
jest fonnte DBell bereitd auf eine G-n(fermmq
bon 1500 englifhen Meilen, zwifden Wafhington
und Padifon, telephonieren. Aber auch hente
nod) ftept, fo meint Graham Bell. dag Tele-
phon in feinen Sinberjabren. Obaleich feit
per Grfindbung bed Ferniprediers bereitd ein
Menidenalter verfloffen, fteht bdag Telephon
nod) genau auf bder gleiden tedyniffen Stufe,
fvie bamals, ald Graham Bell feine Grfindung
ber Welt fibergab. Die angefitgten Berbeffe-
rungen haben mit bem Shitem an fid) nichtd 3u
tun. Graham glaubt an einen Fortichritt in
Richtung mnef)menbet Bereinfadung

geidnet "ba8 drahtlofe Telephon als eine
weniger Jahre. Und zum SHluk bencf)t
Gelehrte die difentliche Meinung mit einem felt=
famen Pavadoron: ,Die Leute,” fo fagt Gra-
Dam Bell, ,betraditen mid) al8 G er, aber
in Wirlliciteit erfand ih bas Telephon bury
meine elefirotecinifdie Unmiffenheit. Kein T
trifer hatte jemald von ben Berfudhen getrdumt,
bie i) unternahm. Die Jbee, burm die Luit=
d;mmmnmm ber meni@lien Stimme einen
c[eftt\frf)m Sirom 3u ersielen, wire jedem praf-
tiflgen Glettriter laderlih erfdhienen. Niemand,
ber nur Dalbwegs Gleftriter ift, Baite bad
Zelephon erfunden. Dagu gehibrte eine er=
probte Senntniz pom Wefen bder Laute und
bom Cumcﬁmedyam@mu, und dad war mir
bon flein auf gegeben. Ja, mein Juterefie mag
ererbt fein, benn mein Bater Alerander iIEv'th[e
Bell war @ellmﬂuﬁnnileﬁrer in Gbinburg und
befeitigte Spracifehler. Sein Bater wieberum,
mein  Grofivater, fibte in Londbon don Den
gleidhen Beruf aus.”

Buntes Hllerlei.

oo ‘Bilsk Sunge 38,
gleichbiel weldjer Yrt, werben fauber e m;;r,
gemaiden, fein geiviegt ober durd) eine
badmai&)ine geldidt, dann mit Salz, er
und Bwiebel n Butter gefhmort. Nad) dem
Grialten be8 Pilzbreied mifht man Denfelben
mit Giern und geriebener Harter Semumel, bie
man zvedmifig etvad in Mildh rrumucHen
[aBt, formt Sotelettd bavon, wilzt fie eben-
fuﬂ; in geriebener Semmel, um fie bann in
Butter gu braten. Diefe weniger befannte Ber-
mertung der Pilze gibt eine hitb{de Abwedfelung
m ﬁdd)engexte

*

Sein @tunbﬁuuﬂ. ,Oie_find angetlagt,
am legten Sonntag Jhre Frau barbarijh durdy-
gepritgelt gu Daben.” — ,Sa, bet i3 nu o,
Derr Jeridytdhof, m be iﬁnd)e hat unfereind zu
fo wat feene Beit.” (8ad. Jafrh.)

Wideriprud). ,MWarum Haben Sie bcnn
bem Dr. Anbers einen Sorb gegeben 2 —
Sriaulein: ,Sein Name gefdlt mir nidt, i@
will anberd ‘)ean (.8uft. Wit

Gine Held t. Gattin: 3§ fi

Worte su erziehen. I benubte dabei, demRat des
hervorragenden Boftoner Dbzmargteﬁ Dr. Gla-
rence 3. Blafe folgend, al Bhonautograph aud
ein Ohe, ‘ba3 id) einem Toten ent=

in Wiffingen einen ech,:fmebcmn Brief mit etnem
Bettel, auf bdem bie Feamen jemer Wecbe ftanden,
auf bie Cd‘mlmg getoettet Batte.  Vebingung
war, baf ber Brie] bor Veginn bdes Renneng auf-
gegzben fein mitfle. Sdifing foll fih dad Renn=
ergebnid  fofort tercpbom‘d) Baben iibermtitteln
lajfen, worauf feiite Frou auf saz Pojtamt Nitrn=
betg 17 ging, fic) ben eingefdricbenen Brief wieber

nahnt, und ersielte bamit auf gefdodrstem Glas
fehr {Gone Spuren ber Spradybibrationen. Die
Unterjudungen mit diejem Obr als Baonautn-

tonnten burdy bie Bibrationen eimed Apparates,

unfein bon bir, baB du bie memmgmebmrtv
tlglich 1rﬁgft San praflt dod) nicht mit feinen
Heldentaten.” Gatte : ,,@unn Mlme i bcn
Lraming aud) nicht tragen.”

Durd) die Blume. (Si)ey ,,?I!{u i
Fitma Sehmoun ud Komp. will abiolut nichtd
von und faufen. Hat man’d Jhnen direft in3

graph brachten mid) auf ben Gebanten bed | Gejidht gefagt?’ — Reifender: »Dad  nidt ;
eiften Telephons, Iy tam auf vie Jdee, dah | aber durd) die Blume.” — Chef: ,IWie denn 2
wellenfbrmige  Sheénungen erzeugt merben | — HReifender: ,Man Hat mid) rausge|dmifjen.”

o - ncvor, .

(Bed), Sabrh.t

verjchleierten Augen. Seine Bevegung 1!;*25
Gefichts entging ihum.

,Sie fonnten aber wirflid) eine SRinjtlerin
fein, Fréulein von Mohrenberg,” fagte er nun,
,Ote bejien bie Stunft, fid) gu tleiben umd
]ebeémal relgenber auBaufeI)eu wie bag anbdre

Und Sie wiffen nidjt einmal, iie wunbders
but und interefjant Jhnen basd ttefe Sdarg
Jhrer Heutigen gangen Toilette fteht. Sie fehen
aus wie — —*

eine Figur von Werther,” ergingte
Helened  Antli taur{ytc fi  plbslich
Purpurglut.

Lt wa3, Werther,” rief Cgbert, ,ba gibt
5 nntf) anbre bie biel bebcutenbe: find.”

PR} telae LWerther vor,” eriiderte Helene
Hihl und warf ihm einen nemi(f)tenben Blid zu.
Sein gleidigiltiges ,Ad) was, Werther1“ wollte
fie ihm nie pergefjen!

#30 bin febr gefdmeidelt, Herr Dottor,”
wandte fie fid) bann freundlich zu Maz, ,,buia
Gie mid) mit einer Schopfung Werthers vers
gleiden. Jn meinen Augen ift dasd ein groferes
Rumvhment al3 wenn Sie mid) mit ben Sdeals
geffulten eined unfterblichen Vieijterd identifiziert

dtten.”

HU0 in Der Tat, mein Fraulein” rief
Dofror Miiller in freuhlget ﬂbma{fbmlg, Sie
{dagen alfo Werthers Talent 2

JJtehr al3 alle grofgen Maler der Ber-
gaugenf)ext und Jeptzeif, mehr ald alle Didjter
Der Welt, rief Hefene enthufiaftij) und fich
Derge[fenb Dann, alg jie das leudytende Geficht

in

gemne/au tenflijhes Ludjeln gcmaf)ne, mdbtenb
er fih) balb abwanbie, wurde fie etwas ver-
wirt und ladhte leicht verlegen:

»30 bin eine Sdwdrmerin, nidt wahr 2
Und wag werben Sie denten, baL ich vor Jhnen,
einem mwerbenden Midhel %ngelo foldye Spradye
fithre 2 9ber Gie mitfen dod) sugeben, dah
Werther ein groes Talent ift und bak er ein
Mieifter He3 &smfe[g unb ber Feber, ein wahres
@enie ift21”

Geivifs, mein Fritulein, das leugne id) nict.
Gr lh ein genialer Stinftler — und ein gliidlicher
Mtenfd, bak er eine fo warme Anhingerin Hat.”

D, Derr Doftor, nun hmeideln Siel
Der’ Siinjtler wird betmﬁfjm fein. Mein Gnthu=
ftagmué frigt nidhts au feinem Gliide bei. —
Dod) nun mup id) nucfj SHauje gehen. I Hoffe,
wir fehen und wieder.”

Gie reidhte ihm herslich) die Hand und neigte
nur gemeffen und furz gegen den jidy tief ver
beugenben Ggbert ben Stopf, unbd al er an ihre
Geite treten moIIte fah fie mit einem fithlen
Lideh gu ihm auj

»Lafen Sie ﬁcf) nidt ftoven, Derr bon

Genben, und Dbletben Sie nur bei Jhrem
Freunbde.”

Gpradys und ging!

Ubgebligt,” lachte Dottor Miiller, gui=

mittig fpottend.

JBum Teufel, id) glaube e5 audhl Die
Rleitie ift ja meﬂerm&%m bbfe auf mid). 2Bad
habe id) ihr getan 2

J30ren Riebling Werther nidht gebithrend
gewitedigt,” lachte wieder ber Freund, ,bdag ift

Doitor Viillers und Ggberts nodh verfthrttes

ber MWeg zu ihrem Herzen.”

Szlber nf) werbe bnd) nidyt icm Lob fingen,
an bem Stert ift ja nidhtd branl”
00 1* rief Miiller entriiftet.
,Nanu, berubige didh rmur, jGlechter machen
werde i) thn auch nicht wieber.”
®

*
*

Beim Diner fpiter war Cgbert wie gerwdhn-
lid) Helenend Nachbar. Sie hatte diedmal nicht
ZLoilette gewedhielt, fondbern Batte ihr {dwarzes
Sleid, Dad fo nnrmltyaﬂ Fu ihrem xnmen Be-

Gnbdlid) bengte er fidh bor, ganz didt an ihr
Ofr und fragte leife:

,©ind Sie mir bife 2

Gottlob, jest fam wenigftens Leben i fie!

Gine feine Note ftieg in ihre Wangen, ihre
@anb sitterte Ieife auf ihrem Sdop.
Bofe? Nein! Warum 2 fie fah ihn

m:ilauut an.

Gr wurde ernft. MWar dad nidht Rofetterie?
Wie fonnte fie nur fo rubig fhauen, wihrend
fein_albernes Hers, bas bmﬁ fchon fo oft fidh

nd)!rf)en und blonden Haar ftand,
©enben bemerite ¢8 jofort.
pWem  verdante id) Denm, Friulein bon
mobrenﬁug “ fragte er fie Iicjelnd, ,daf idh
bad Gliid habe, Sie wieher in dem Sie reizend
tleidenbden Gf)mars su fehen 2 Weinem Freund
Deiiller, mir, pber dem Wialer Werther 2*
Helene iR fidh auj die Lippen. ©3 war
emporend, wad fid) diefer Mienjdh) erlaubte —
und tie er fie burd)jdaute!
,Genitgt ¢3 Jpuen, wenn i) Shnen
fage, bap nicht Sie der Grund find, Herr von

geiibt, ibm fdlug mwie
einem Jingling in den Rmmrmanbemabrenl

LWurbe ihm benn dies blonbde Heine Madden
mit ben bunfelblaven Sinderaugen wirllih fo
gefahrlich umd teuer 2

O, waum lendtete jest fein fo feuriger
Gnthufiadmus in diejfen ugen ivie Hor einigen

tunden, alg fie bon Werther fprad)!

Dann aber erfien wieder bied leife Lidjeln
auf feinen Lippen, dag Helene fo teuflijd und
impertinent fanb, und feine id;Iante elegante
Hanbd  prefite ui) unwilltiitlich auf feine linfe

Senben 2" Brufttajde.

,Beinahel” erwiderte er iroden, ,denn Ob er bamit fein podjended Hers oder
bunbn mevg id), bak ed Werther ift! Nidht | einen anberen ©dia  bebiiten wollte, — iwer
wahr 2 meify e

Helene antmwortete nidt.
auf, fout und vernehmlicy.

,Olitdtlidher Werther

.\gc[enc ihwieg nod) immer. Gr neigte fich
bor, um ihr in bic gelenften dugen gu bliden,
er ﬁw], mit dem Weinglad gegen ein nnbre§
Ddamit fie nady ibm fehen michte — e half md)té
Helene faf ba wie eine Statue,

Ggbert feufste tief

Doltor Mitlier war nun aud) Hiufiger
ber Gllernborfihen Billa, wo ihn Eghert ein-

*
PWieber waren einige Stuge bergangm

Gaft in

gefithrt haite, ja er bradite gange Stunben bort
3u, da ylgneé ihren Mann itberredet hatte, fih
pon ihm malen zu laffen.

Gr 4 (Bortjesung folat.)
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1ollebn tr ber ,,Hopfenbliite’’ meiﬁbieteub gegen Barzahlung verfauft

werben :
1 Riibenjhneider, 1 Jentrifuge, 1 Leitjpindel (Drehb.
fitr Fufp= und Kraftbetr), 1 Benzinmotor, 3 Treib-
viemen, 1 Bohrmajdine, 1 Motorvad, 1 Dezimal-
wage, 1 cif. Ofen, Ofentnie, 1 Billard, 1 Tafelflavier,
1 Grammophon, 1 Sofa, 1 Tafeltifd), 1 IWafdtijc,
2 Bettitellen, 1 Regal, mehrere Wafdymajdinentaiten,
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unbd franfo
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Kemberg, Markt 6.
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Unter dreffachent, eigenen DBer-
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inpatentgepanzerten Trejoren empfehle
i) unter entgegenfommenben Be-
bingungen zur Weiete und Halte meine
Dienfte gum
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jotvie fimtlicde Jubehiorteile,

Jiahmajdhinen, Wajdymajdhinen,
Mujifautomaten jeder Art,
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pftehlt

Otto Nlelnfoem Semberg.

N. B. Heparaturen werben fjorgfiltig unb fauber audgefiifet.
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Syweizertije
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Korbfije

- Havatife
empfiehlt Panl Sdarse.
Frijde Sendung

Neue Vollheringe

etngetroffen bet

SMlle Gemwinne bar Geld!
Qifte und Porlo 40 Pfg.

(Siebmurh,

5 Coiuoag mwy wslade
Billig im

Sparjam im Brand.

J.pnu.ma;s)

W. Becker.

Einmachegliser

mit und ofne Verfdhluf
i allen Grifen enuf\e[ﬂt billigft
Friedr. Hepm.
Kirschsaft,
Citronensaft
Aunguft Huhn.

Mein veich-

embﬁcl)[t

haltiges Laget}

bon
BEF" jclbitTonfervievten 908
Witrjiden
in Dofen a4 4, 8 und 24 ‘Paar,
Shlad= und Salomitwnrit
Sitmutel-, Knobland= und
Sdyinfentvnrit
robe Sdjinfen, wageren und
fetten Sped
bringt in empfehlenbe Grinnerung
R. Krausemann.

Anftoh

ervegt jebe Nacjahmung ber
Steckenpferd-Carhol-Teerschwefel-Seife
oo Bergmann u. Eo., sHni}cbcul
mit fe: &

%d}“i}ﬂla ﬁtmhem

% ?! ©onntag, ben 18. b. M3,

labet zum

Grntefeft wnd 3«115

D,
3 it bie befte Seife geqen alle
Urten 6nutualt¢nugtmtm und
Pautaudihldige, wie Miteffer,
Finuen, Blittdhen, Gefidyts-
pictel, Pufteln . a St 50 P
bet Upothefer Elhe.

Lungenleidende

sollten in ihrem eigenen Interesse
einmal einen Versuch mit dem
so beriihmt gewordenen
Johannistee
(Galeopsis ochr. vule.) machen;
sie werden den Versuch nie be-
reuen, sondern dankbar sein, dass
man sie auf dies h«,rvmragends
Heilmittel aufmerksam gemacht
gl hat. Es liegen bis jetzt bereits
weit iiber
achitausend

glanzende Aner von

ein €. Fropuel,

(ﬁmneg %gm bﬁtl }}}eguwﬂs
Grntefeit,

wozu freundl. einlodet Fr. Meyer.

Perfivity.

Sonntay, ben 18. b. Mis.,
labet zum

., Grutefeft u. Tang

freundlichft ein  Fran Miiller.

Fieuro.
Sonntag, ben 18, _Eluguﬁ,
Tanzmusik,

- oz frenndlid)jt einlabet
Ww. Ridyter.

Aerzten und Patienten iiber die
Wirksamkeit des Johannistees
vor. Dieselben berichten fast
einstimmig, dass schon nach
kurzem Gebrauch eine wesent-
liche Besserung des Befindens
cingetreten sei, in vielen Fillen
hat der Tee geradezu

verbliiffend gewirkt.
Mehr als alle Worte wird aber
ein Versuch iiberzeugen und
darum offerieren 'wir jedem In-
teressenten, der seine Adresse
einschickt und seinem Briefe 20
Plennig fiir Porto efc. beifiigt,
eine

Probe kostenlos.
Der Probe wird eine ausfiihrliche
aus der Feder eines praktischen
Arztes stammende Broschiire
benfalls kostenlos beigefiigt
Der echte Johannistee ist weder
in Apotheken noch in Drogerien
zu haben; derselbe kommt viel-
mehr ausschliesslich direkt zum
Versand durch
Brockhaus u. Co.

Berlin-Halensee.

Gimtlide ¢

Wanver= und Walerfarben

Gips, Cement, Carbolineum
alle Sorten Pinfel.
Sdynell frodende Daner.
Bernftein, Copal nnd Fufboden-
lade, feinfte geriebene Oelfarben
in allen nmmern. Firnis von ganz
vorziiglicher Gitte.
Terpentin, Séccalio, Leindl fowie
alle in Ddiejem Fadje eingretfenbden
Avtitel empfiehlt su Den billigften
Pretfen J. 6. Glaubig.

ff. Preiselbeeren
ff. Beidelbeeren

audgemwoge .
empfiehlt

Cin orbentliches, joubered

Frau Dietrich, Wittenberg,
man in jeder Lotterie
| fpteler offertert fiir 2,50 INE.

Dienftmadchen
Sutherfte. 28.
‘W;'
gewinnen kann!
H mit Porto

wird gum 1. Ofober gefudt von
Wie
I
il
‘ \ Gin Handbudy fiiv alle Lotterie-
| @ito, Bantgefdiift, Dortmumnd.

Frijd) eingetrofien:
Hochfeine engl. Biicklinge,
ger. Schellfisch, Aal, Lachs-
heringe, neue Vollheringe,

Citronen und Rollmops,
im gaugeu unbd eingelnen bet

Kazl Sdhneiders Wiv.

auiide Citronen

empfiehlt AWugnit Hubhn.

Gmpfeple:
ff. Syrup,
ff. Speiseriibensaft,
. Zuekerhonig, billigft.
Bei grofever Abnahme
vorteilhajte Worzugspreife.
Wilheln Becker,
Wittenbergerftr.

Pief enipﬁrgel
(Rnieling)
ift wieber eingetroffen und empfiehlt

Baul Shvarze.

Friedr. Hépm.

Statt jeder hesonderen Mitteilung.

Am 14. August,
langen schweren Leiden im

abends 97/,

Uhr, verschied nach
36. Lebensjahre meine innig

geliebte Frau, unsere gute Tochter, Schwester und Tante,

Anna Ehrhardt,

geb.

Hannemann.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Richard Ehrhardt.

F. Hannemann und Frau.

Frau Pannicke, geb, Hannemann.

geb. Hannemann.
mann.

B. Hannemann und Frau.
Emil Hucke und Frau,

Otto Bendler und Frau, geb. Hanne-
Lina Hannemann,

Elisabeth Pannicke.

Kemberg, den 16. August 1907.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. August,

nachmittags 3

Uhr, auf dem hiesigen Friedhofe statt.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


